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Easy Travel – New Mobility Concepts in Tourism 
Projektlaufzeit und -umfang

Projektstart 5.September 2016
Laufzeit 22 Monate
Projektende 4.Juli 2018

- Status Quo und Rahmenbedingungen
- Benchmark: bestehender Systeme und Angebote
- Bedürfnissen und Anforderungen von Gästen bzw. Reisenden in 

der Winter- und Sommersaison
- Potentiale und Rahmenbedingungen für Verbesserungen
- Umsetzungskonzepte (Betreiber-, Kooperations- und Geschäftsmodelle)

- Grundlagen für Evaluierung und lokale Pilotprojekte 



Bedürfnisse, Anforderungen, Bewertung
Befragungen von Gästen und Reisenden

Insgesamt über 11.000 Befragungen

Reisegewohnheiten, Einstellungen und Erwartungen 
Winter (2016/17): 4.534 Personen insgesamt (3.684 Zug, 850 Vor-Ort)

Sommer (2017): 3.076 Personen insgesamt (2.563 Zug, 513 Vor-Ort)

Befragungen am Flughafen (ca. 600 in Winter und Sommer)

Bewertung Angebote im Gepäckservice
Ostern 2018: 3169 Personen insgesamt

370 Gäste im Ötztal (174 vor Ort, 196 online)

2.543 Reisende in der Bahn 

256 Reisende am Flughafen IBK (145 am Gate, 111 am Gepäckband)



Gründe gegen Bahnnutzung
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Aus welchen Gründen fahren Sie nicht oder selten mit der Bahn in den
Sommer-/Winterurlaub? (maximal 5 Antworten)

So mme r (N,Zu g=2 33 8) Win ter (N,Zu g= 25 11 )



Winterbefragung
Ausleihen von Schiausrüstung
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Sommerbefragungen
Carsharing
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Wäre ein Carsharing-Angebot am Urlaubsort für Sie ein 
Anreiz, auf die Anreise mit dem eigenen PKW zu 

verzichten? 

Ja Nein


